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Traumstart: SB Freiheit holt am 
ersten Wochenende zwei Siege 

Zum Auftakt in die Luftgewehr-Bundesliga setzt sich die SB zweimal mit 3:2 durch. 

Robert Koch 

Petersberl, Mit zwei Punkten als 
Ziel war die Luftgewehr-Mann-
schaft der SB Freiheit zum ersten 
Wettkampf-Wochenende der Bun-
desliga nach Petersberg gefahren. 
Mit vier Zählern im Gepäck kehr-
ten die Freiheiler dann zurück. Vor 
den Toren Fuldas zeigten die Har-
zer dann einmal mehr ihr großes 
Kämpferherz und rangen sowohl 
den Gastgeber SV Petersberg als 
auch den starken Aufsteiger SuSC 
Müllenborn mit 3:2 nieder. 

Es waren zwei ganz enge 
Kisten, vor allem 

Müllenborn hat uns das 
Leben richtig schwer 

gemacht. 
Chri51:lanPlnno.Traifll:'fdefS8Freihe!t. 

nachdemBundesliga-AIJtakl 

Dira Mannsdlaft der SB Fralheit freut skh Obu die vier Punkt• ZIIM Saisoftltart. 

Den Auftakt bildete am Samstag-
abend das Duell mit den hessischen die 398 Ringe von Johanna Tlipp 
Hausherren. Bei den Freiheilern, war sie allerdings machtlos. 
diealsdeutschcrVizemeisterindie 
Saison starten, übernahm die junge 58 brlnst Yorspruns nach H•H 
Dänin Emma Norholm Koch die Die Entscheidung fiel somit auf den 
Spitzenposition, musste sich aller- Positionen vier und fünf. Hier hat-
dings Vinita Bhardwaj mit 392:394 ten sich die in dem engen Gesamt-
geschlagen geben. An Position zwei match die Freiheiterinnen Michae-
zeigte Llsa Müllereinmal mehr ihre la Müller-Thöle und Finja Kölling 
Stabilität, mit 396:390 ließ sie Tom früh ein kleines Polster erarbeitet. 
Barbe kaum eine Chance. Ebenso JmVerlaufderGdechtekamPeters-
klar ging das Duell an Position drei berg zwar noch einmal heran, doch 
aus,diesmalaberzugunstendesSV letztlich brachten beide SB-Schüt-
Petersberg. Merle Baucke, Bundes- zinnen ihren Vorsprung routiniert 
liga-Debütantin in Reihen der überdieZiellinie. Kapitänin Müller-
Schützenbrüderschaft, kam zwar Thöle sorgte mit 397 Ringen auch 
auf ordentliche 392 Ringe. gegen fürdasbesteSB-ResultatdesTages, 

Fretheits)ana Meinheit (rechts) pwiMt llekh im ersten Stech• 
schuss l'fletl Leon Thieser VON SuSC llilhnbom. S8 fREl~[II/VERE I~ 

ihre Gegnerin Lea Ruppel kam auf 
396 Ringe. Kölling wiederum setzte 
sich mit 394:393 gegen Jana Heck 
durch. Wie eng es ablief, ließ sich 
am Ende auch an den Gesamtring-
zahlen ablesen. Hier kamen sowohl 
die SB Freiheit als auch der SV Pe-
tersberg auf 1971 Ringe, nur eben 
mit dem Unterschied, dass die Har-
zer ein direktes Duell mehr für sich 
entschieden hatten. 

Nicht weniger spannend verlief 
am Sonntagvonnittag das zweite 
Duell mit dem Aufsteiger SuSC 
Müllenborn. HDas war ein spannen• 
der Wettkampf, ein echtes Kopf-an-
Kopf-Rennen", sagte SB-Coach 
Christian Pinno. Er vertraute fast 
auf das gleiche Quintett wie gegen 
Pctersberx - mit einer Ausnahme. 
An Position fünf übernahm Jana 
Meinheit für Finja Kölling -wic sich 
später zeigte, ein gelungener 
Schachzug. 

Das StHhen IIIUSS antsct.lden 
Nach regulärer Schusszahl ging es 
g~-gen den starken Liga-Neuling 
nämlich beim Stand von 2:2 ins Ste-
chen. Emma Norholm Koch musste 
sich an Position eins trotz sehr guter 
398 Ringe der erfahrenen Rumänin 
Laura Georgeta llie geschlagen ge-
ben, die 399 Ringe erzielte. Lisa 
Müller {393:389 gegen Katrin Leu-

sehen) und Michaela Müller-Thölc 
(397:395 gegen Annemarie Harnes) 
holten in souveräner Manier ihre 
Zähler. Etwas Lehrgeld musste hin-
gegen Merle Baucke zahlen, die 
gegen Luca Heuser mit 385:390 
unterlag. 

Alle Augen waren somit auf Posi-
tion fünf gerichtet, hier hatte Mein-
heil genau wie ihr Kontrahent Leon 
Thieser 390 Ringe erzielt. Das Ste-
chen entschied somit nicht nur über 
den Ausgang des direkten Duells, 
sondern über das komplette Match. 
Die SB·Schützin zeigte sich von 
dem Druck aber unbeeindruckt, 
setzteihrenSchussdirektindie 10 
und ließ damit ihre Teamkollegen 
und die Frei heiter Fans jubeln. Thie-
scr kam nur auf eine 9, das Duell 
war entschieden. 

wWir sind über die vier hart er-
kämpften Tabellenpunkte sehr 
glücklich! Es waren zwei ganz enge 
Kisten, vor allem Müllenbom hat 
uns das Leben richtig schwer ge-
mach!"', berichtete der SB-Coach 
und hatte direkt ein Sonderlob pa-
rat: HDass Jana das Ding im ersten 
Stechschuss klärt , war souverän!" 
WeitergehtesfürdieFreiheiteram 
21. und 22. Oktober in Wietzc, 
dann mit der Neuauflage des ¼:ir-
jahresfinals gegen Kevelaer sowie 
dem Duell gegen Gölzau. 
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